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1. Das Vorhaben 
 

Zoologische Gärten erfreuen sich gerade bei Familien großer Beliebtheit: Über 60 

Millionen Besucher zählen die deutschsprachigen Zoos jedes Jahr. Tiere begeistern 

und berühren Menschen. Gleichzeitig sind sie jedoch viel mehr als „nur“ niedlich: Sie 

sind Botschafter ihres Lebensraums und können so auf Missstände oder Probleme in 

puncto Artenschutz oder Umweltschutz aufmerksam machen.  

 

Der Zoo Osnabrück setzte bereits 2009 im „Unterirdischen Zoo“ auf die tierischen 

Botschafter. In dem 500 Quadratmeter großen Höhlenlabyrinth reist der Zoobesucher 

in die Welt der Bodentiere und erfährt, welche besonderen Leistungen die 

unterirdischen Bewohner vollbringen, um unter unseren Füßen zu leben. Dank der 

einmaligen Einblicke in Höhlen, Nester und Gangsysteme sowie der täuschend 

echten Gestaltung werden die Besucher für diesen so unbekannten Lebensraum 

begeistert und erfahren mithilfe von verschiedenen Wissensstationen, dass er 

geschützt werden muss. 

 

Parallel zur Eröffnung des „Unterirdischen Zoos“ entstand im Zoo Osnabrück eine 

neue Idee, die Besucher mithilfe von Tieren auf ein weiteres Umweltthema 

aufmerksam zu machen: Die Mischlingsbären „Tips“ und „Taps“ sollten zu 

Klimabotschaftern werden. Die beiden Bärengeschwister sind Mischlinge aus Eis- 

und Braunbären. Sie waren aus der früher üblichen Gemischtbärenhaltung 

hervorgegangen und 2004 auf die Welt gekommen. Für den Zoo war dies anfangs 

eine Katastrophe, müssen Zoos doch darauf achten, dass sich nur Tiere der gleichen 

Art miteinander verpaaren. Der Zoo übernahm die Verantwortung für die beiden 

ungewöhnlichen Bären und bietet ihnen ein Zuhause auf Lebenszeit. So bekamen 

sie auch im Jahre 2011 eine neue Bärenanlage. Allerdings stellte sich im Jahr 2006 

heraus, dass derartige Bärenhybriden auch in der Wildbahn vorkommen. So gab es 

mehrere Funde bzw. Sichtungen im arktischen Kananda. Manche Forscher vermuten 

nun, dass sich die Vorkommen aufgrund des Klimawandels häufen könnten. Denn 

anscheinend erwacht der Braunbär früher aus seiner Winterruhe und trifft dann auf 

die paarungsbereite Eisbärin. So gaben die beiden Mischlingsbären Tips und Taps 

dem Klimawandel und den Auswirkungen auf die Tierwelt ein neues Gesicht. Im Zoo 
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Osnabrück entstand daraufhin die Idee, mithilfe der beiden besonderen Botschafter 

die Besucher neu für die Themen Klimawandel und Klimaschutz zu begeistern.  

 

Während Tips und Taps die Besucher als emotionale Ankertiere begeistern, waren 

für die weitere Wissensvermittlung gesonderte Ausstellungsräume notwendig. 

Deswegen sollte direkt neben der neuen Bärenanlage ein höhlenartiger 

Ausstellungsbereich entstehen, der einerseits einmalige Blicke in die Außenanlage 

der Klimabotschafter bieten und andererseits genügend Raum für interaktive 

Lernstationen bereithalten sollte. Hier sollten, um die Themen Klimawandel und 

Klimaschutz didaktisch gut zu vermitteln, mehrere Wissensstationen aufgestellt 

werden, die sowohl Spaß machen als auch die notwendigen Informationen enthalten.  

 

Für die Realisierung der Ausstellung mit dem Arbeitstitel „Klimahöhlen“ beauftragte 

der Zoo Osnabrück ein Ausstellungsteam mit externen Experten für Gestaltung und 

Didaktik. Ein Fachbeirat begleitete die inhaltliche Konzeption, um sicherzustellen, 

dass die Wissensstationen didaktisch auf dem neuesten Erkenntnisstand sind. Nach 

zwei Jahren der Planung, Konzeption und Bau sowie mithilfe finanzieller 

Unterstützung durch die Deutsche Bundesstiftung Umwelt und zwei weiteren 

Förderern eröffnete die Ausstellung am 11.04.2013 unter dem Namen „Klimatopia“. 

Anlässlich der Eröffnung fand am darauf folgenden Sonntag (14.04.2013) ein großer 

Aktionstag rund um das Thema Energiesparen statt, der den Klimaschutz im 

gesamten Zoo erlebbar machte. Nach Fertigstellung der Ausstellung erarbeitete der 

Zoo mit seinen Zooschulpädagogen ein Konzept, wie „Klimatopia“ im Rahmen von 

Zoobesuchen mit dem Themenschwerpunkt Klimawandel integriert werden kann. 

Damit „Klimatopia“ nicht nur im Zoo erlebbar ist, entwickelte der Zoo die Internetseite 

www.klimatopia-os.de, um die Inhalte auch von Zuhause aus zugänglich zu machen. 

Mit einer Abschluss-Evaluation wird nun überprüft, ob die Ausstellung ihr Ziel erreicht 

und Besucher zum Klimaschutz motiviert. 

Mithilfe der Mischlingsbären Tips und Taps und der neuen Erlebnisausstellung 

„Klimatopia“ kann der Zoo Osnabrück nun seine jährlich circa eine Million Besucher 

an die Themen Klimawandel/Klimaschutz mit einem neuen, emotional starken 

Aufhänger heranführen und hoffentlich dank der bärenstarken Klimabotschafter 

motivieren, die eigene CO2 Bilanz zu verbessern. 
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2. Realisierung 

2.1. Der Bau 

Entsprechend der neuen Bärenanlage in der nordischen Tierwelt „Kajanaland“ 

(Eröffnung 2011), die von Betonkunstfelsen eingerahmt ist, sollten die 

Ausstellungsräume ebenfalls als Felshöhlen errichtet werden. Die waldige, 

hügelige Lage ist eine der Besonderheiten des Osnabrücker Zoo. Sie bietet eine 

wunderschöne Kulisse für eine naturnahe Tierpräsentation. Die Felshöhlen sollten 

sich ähnlich einer natürlichen Höhle in die Topographie einfügen und zeitgleich 

zum Entdecken einladen. Im ersten Schritt wurde entlang der Südseite des 

Bärengeheges, wo bereits Mauern der alten Bärenanlage verliefen, ein Rohbau 

mit einem großen Panoramafenster sowie mehreren kleineren Fenstern mit Blick 

in die Bärenanlage gebaut. Das Besondere an dem Bau: Er ist teilweise nicht 

überdacht und gibt den Blick auf das Blätterdach des Buchenwaldes frei. Um den 

Eindruck zu stärken, dass die Höhle natürlich entstanden ist, umschließt sie auch 

zwei Bäume, die sozusagen aus der Höhle herauswachsen.  
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Nachdem der Rohbau fertig gestellt war, wurden entlang der nackten 

Betonwände Gitterkonstruktionen als Untergrund für die Betonkunstfelsen 

geschmiedet und geschweißt.  

 

 

 

Im nächsten Schritt wurden diese Gitter mit Spritzmörtel versehen. Die 

Oberflächen wurden anschließend in detaillierter Handarbeit so bearbeitet, dass 

sie wie echte Steinfelsen aussehen. 
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2.2. Das Vermittlungskonzept 
Für ein didaktisch qualitativ hochwertiges Vermittlungskonzept beauftragte der 

Zoo externe Ausstellungsmacher. Sowohl das große Potenzial als auch die große 

Herausforderung der Ausstellung lag von Anfang an in den beiden Bären sowie in 

dem Freizeitort Zoologischer Garten mit seiner hohen Besucherzahl. Zwar sind 

die beiden Bären emotionale Ankertiere, die den Besucher an das Thema 

heranführen sollen, gleichzeitig sind sie jedoch so aufmerksamkeitsstark, dass sie 

die Besucher sehr vereinnahmen und von Wissensstationen ablenken. Deswegen 

war dem Ausstellungsteam von Anfang an klar, dass das Vermittlungskonzept 

einen hohen Grad an Interaktion sowie eine möglichst große Bandbreite an 

verschiedenen Arten der Wissensvermittlung beinhalten muss. Der 

Informationsumfang sowie die Informationstiefe mussten gleichzeitig aufgrund 

des Freizeitkontextes begrenzt sein und die Inhalte leicht zu verstehen. Denn die 

Zoobesucher gehen mit der Intention Tiere zu sehen in den Zoo und sind nicht 

auf Wissensvermittlung eingestellt.  

Eine weitere Herausforderung am Standort Zoo: Menschen jeden Alters und jeder 

gesellschaftlichen Herkunft kommen in den Zoo. Das bedeutete, die Ausstellung 

musste sowohl Kinder- als auch Erwachsenenstationen beinhalten und sowohl für 

den Facharbeiter als auch für Akademiker Inhalte bieten. 

Darüber hinaus mussten die Stationen sehr stabil und wetterfest sein. 

Auf Grundlage dieser Voraussetzungen entwickelte das Ausstellungsteam dann 

das Vermittlungskonzept mit seinen Kernbotschaften und drei inhaltlichen 

Schwerpunkten: 

• Arktis: Was passiert zurzeit in der Arktis und wie wirkt sich diese 

Entwicklung auf die Tierwelt insbesondere auf die Eisbären aus? 

• Klimawandel: Was genau ist der Klimawandel, warum passiert er und was 

hat er mit mir zu tun? 

• Klimaschutz: Was macht die Region Osnabrück bereits in Sachen 

Klimaschutz und was kann ich selber tun? 

Mithilfe dieses roten Fadens stieg das Ausstellungsteam dann in die 

Detailkonzeption ein und entwickelte die einzelnen Stationen. 
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2.3. Die Wissensstationen 
Die Ausstellung „Klimatopia“ ist von unterschiedlichsten Vermittlungsstationen 

geprägt. Dabei musste vor allem darauf geachtet werden, dass die Stationen sehr 

robust und wetterfest sind. Denn einerseits besuchen eine Million Menschen den 

Zoo jedes Jahr, das heißt die Stationen werden stark frequentiert. Anderseits ist 

„Klimatopia“ kein geschlossener Raum – Regen, Wind, Dreck und Temperaturen 

können der Technik zusetzen. Deswegen sind viele der Stationen Prototypen, die 

es bis dato noch nicht gab. 

Folgende Stationen wurden in den jeweiligen Bereichen eingesetzt: 

 

Einstimmung 

• Film „Klimawandel“: Verschiedene Filmsequenzen verdeutlichen die 

Folgen des Klimawandels und informieren den Besucher, worum es in 

„Klimatopia“ geht. 

 

Bereich Arktis: 

• Das Tips und Taps Familienbuch: Ein großes Fotoalbum erklärt die 

Geschichte der beiden Hybridbären. 

• Arktisprojektion: Die Projektion zeigt, wie sich die Eisbedeckung in der 

Arktis im Lauf der Jahre reduziert. 

• Fang die Robbe: Hier erlebt man, warum die Jagd im Packeis für die 

Eisbären einfacher ist. 

• Mikroskopstation: Die Haare von Eisbär, Braunbär- und Breisbär können 

unter dem Mikroskop betrachtet werden. 

• Hybriden: In der Arktis bilden sich weitere Hybridarten. 

 

Bereich Klimawandel 

• Höhlenbär: Eine nachgebaute Ausgrabungssituation von 

Höhlenbärskeletten zeigt, dass diese Tierart wegen des natürlichen 

Klimawandels ausstarb. 

• Artensterben: Verschiedene Tierarten, die vom menschgemachten 

Klimawandel betroffen sind, werden vorgestellt. 
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• Weltkarte: Kinder aus aller Welt berichten, wie sich der Klimawandel bei 

ihnen bemerkbar macht. 

• Expertenstation: Klimaforscher Mojib Latif und Meteorologe Sven Plöger 

beantworten zehn Fragen zum Klimawandel. 

 

• CO2-Kurve: Die Animation zeigt, dass die Durchschnittstemperatur auf der 

Erde mit Beginn der Industrialisierung zunimmt. 

• Der CO2-Ballon: Aus einem Liter Benzin entstehen 1.000 Liter CO2. 

• Die CO2-Waage: Ähnlich des CO2-Fußabdruckes können Besucher hier 

messen, wie viel CO2 sie entsprechend ihres Lebensstils produzieren. 
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Bereich Klimaschutz 

• 3-D-Landschaftsmodell: Hier erfährt man, welche Klimaschutzprojekte 

bereits in der Osnabrücker Region umgesetzt werden. Mithilfe eines 

Lichtstrahls können auf einer dreidimensionalen Landkarte verschiedene 

Punkte (Leuchttürme) anvisiert werden. Hinter diesen Leuchttürmen 

verbergen sich zwölf regionale Energieprojekte (z.B. Energiesparzoo), die 

mithilfe besonderer Lichtwellen auf einem Bildschirm angezeigt und erklärt 

werden. 

•  CO2-Berater: Am CO2-Berater können Besucher ihre CO2-Bilanz in 

verschiedenen Lebensbereichen messen und erhalten konkrete Tipps, wie 

sie diese verbessern können. 

• Suchspiel CO2-Detektiv: Tim und seine Mutter berichten in kurzen 

Audiobeiträgen, wie sie selbst CO2 sparen. Die praktischen Tipps sind wie 

bei den „Taschenlampenbüchern“ in einem verdunkelten Bild von Tims 

Zuhause versteckt. Mithilfe eines weißen Magneten können die Kinder auf 

die Suche nach den Hörbeiträgen gehen und entdecken dabei Tims Haus. 

•  Klimabaum: Am Klimabaum konnten Besucher am Klimatopia-Tag 

(14.04.2013) eigene Klima-Tipps auf Blätter schreiben und diese an dem 

Baum befestigen. Auch Schulklassen sollen hier langfristig ihre Ideen 

verewigen. 
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2.4. Der Fachbeirat 
Die Deutsche Bundesstiftung Umwelt machte es zur Auflage einen Fachbeirat 

einzurichten. Dieser sollte die Konzeption begleiten und mit Fachwissen 

unterstützen. Zum Fachbeirat gehörten: 

• Dr. Annette Schersoi, Universität Frankfurt, Didaktik der Biowissenschaften 

• Dr. Karin Steinecke, Universität Bremen, Institut für Geographie 

• Prof. Dr. Kai Niebert, Universität Hannover, Institut für Didaktik der 

Naturwissenschaften  

• Prof. Dr. Klaus Reinhold, Universität Bielefeld, Fakultät für Biologie 

Der Fachbeirat traf sich zwei Mal im Zoo Osnabrück, um das Konzept zu 

besprechen. Außerdem wurde der Beirat regelmäßig in verschiedenen Fällen per 

E-Mail kontaktiert und um Einschätzung zu verschiedenen Sachverhalten 

gebeten. So konnte sichergestellt werden, dass die Konzeption und die 

Wissensstationen den neuesten wissenschaftlichen Erkenntnissen entsprechen. 
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2.5. Besuch vom Bärenpark Worbis  
 

Als eine weitere Auflage lud der Zoo Osnabrück am 2. März 2012 Verantwortliche 

des Bärenpark Worbis ein, um sich mit einem externen Experten über die 

Einbindung der Bären in die Ausstellung auszutauschen. Die Verantwortlichen 

aus Worbis befürworteten das Projekt sehr, gerade im Hinblick auf eine der 

Grundaufgaben von Zoos: Bildung. Im Hinblick auf die Einbindung der Bären 

hatten sie keinerlei Bedenken. Sie besichtigten sowohl die Ausstellungsräume als 

auch die 2011 eröffnete neue Bärenanlage. 
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2.6. Eröffnung „Klimatopia“ 
Gut anderthalb Jahre nach Förderungsbewilligung und Baustart eröffnete am 

11.04.2013 „Klimatopia“. Zu der offiziellen Eröffnungsfeier wurden neben den 

Förderern die Sponsoren des Osnabrücker Zoos sowie regionale Politik- und 

Wirtschaftsvertreter geladen. Im Rahmen einer Talkrunde wurden die Förderer 

sowie die Entstehung von „Klimatopia“ vorgestellt. Nach dem feierlichen Akt der 

Eröffnung konnten alle Gäste „Klimatopia“ erkunden. Zahlreiche Pressevertreter 

waren vor Ort, um über „Klimatopia“ zu berichten. 

 

 

 

2.7. Evaluation 
Eine wichtige Rolle bei „Klimatopia“ spielten unterschiedliche Arten der Evaluation 

– sowohl vor, während und nach der Projektumsetzung. So wurden die 

Zoobesucher vorab gefragt, welche Inhalte sie sich in der Ausstellung wünschen 

würden. Während der Ausstellungskonzeption wurde eine Schulklasse zu 

Gestaltung, Größe und Anbringungshöhe der Texttafeln befragt.  

Ende April startete eine erste kurze summative Evaluation zur Ausstellung 

(Datenerhebung: 27.04.2013). Die Ziele lauteten:  

• Inwiefern haben die Besucherinnen und Besucher Interesse, sich während 

des Zoobesuchs mit dem Thema Klimawandel zu befassen? 

• Gelingt es der Ausstellung, Besucherinnen und Besucher für Klimawandel 

und Klimaschutz zu interessieren und sie zu eigenem Handeln zu 

motivieren? 
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• Inwiefern beabsichtigen Besucherinnen und Besucher, Umwelttipps (aus 

der Ausstellung) umsetzen? 

Die Evaluation wurde durchgeführt von Dr. Karin M. Siebertz-Reckzeh, Universität 

Vechta, Institut für Soziale Arbeit, Bildungs-und Sportwissenschaften (ISBS), 

Lehrstuhl für Pädagogische Psychologie. Insgesamt wurden 31 qualitative 

Interviews nach einem Interviewleitfaden geführt. Die Auswertung der Interviews 

zeigt, dass der Besuch der Ausstellung und die Verknüpfung mit den beiden 

Hybrid-Bären als für den Zoobesuch bereichernd erlebt werden. Die 

grundsätzliche Konzeption der Ausstellung mit vielen interaktiven und 

spielerischen Elementen sowie mit alltagsnahen Bezügen wird als gelungen und 

ansprechend bewertet. Positiv hervorgehoben wird auch die Möglichkeit, sein 

eigenes Wissen zu überprüfen. Die Tipps zum Klimaschutz finden die 

Aufmerksamkeit, das Vertrauen und die Akzeptanz der Besucher. Manche 

Besucher wünschen sich kürzere Texte. Zudem wurde festgestellt, dass das 3-D-

Landschaftsmodell zu wenig wahrgenommen wird. Das soll über indirekte 

Beleuchtung gelöst werden.  

Die erste, direkt nach der Ausstellung durchgeführte Befragung gibt sicherlich 

zunächst nur Tendenzen wieder. Eine weitergehende summative Evaluation ist 

für den Herbst 2013 geplant, im Rahmen des Projektes der Universität Vechta 

„Vertrauensförderung in der Umweltbildung – Entwicklung und Erprobung 

modularer Ausbildungselemente für die pädagogische Arbeit mit Jugendlichen“. 

Für regelmäßiges Besucher-Feedback hat der Zoo eine Feedback-Box in der 

Ausstellung aufgestellt. Das Feedback ist durchweg sehr positiv – besonders 

gelobt werden die interaktiven Stationen. 
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3. Öffentlichkeitsarbeit/Marketing zu „Klimatopia“ 
 

3.1. Pressearbeit/Marketing 
Die Realisation der Ausstellung wurde von umfangreicher Presse-

/Öffentlichkeitsarbeit und verschiedenen Marketingmaßnahmen, durchgeführt 

vom Zoo Osnabrück, begleitet. So wurde anfangs jede Förderung im Rahmen 

einer Pressemeldung, die an einen weit reichenden, regionalen Verteiler 

verschickt wurde, bekannt gegeben. Insbesondere in der letzten Phase wurde die 

Taktzahl der Pressearbeit weit nach oben getrieben und mit einem speziellen 

Aktionstag, dem „Klimatopia-Tag“, für die neue Ausstellung geworben. Zu den 

zahlreichen Maßnahmen gehörten u.a.: 

• Presse-Event Countdown „Klimatopia“ 

• Klimatopia-Bus (gefördert von den Stadtwerken Osnabrück) 

• Pressemeldung zum Einbau des Höhlenbär-Skeletts 

• Pressemeldung zur Beteiligung einer Osnabrücker Familie im 3-D-

Landschaftsmodell 

• Kombination Anzeigen/Bericht in den Osnabrücker Nachrichten (gefördert 

von den Stadtwerken Osnabrück) 

• Pressekonferenz zur Eröffnung 

• E-Mail-Newsletter 

• Facebook-Countdown 

• Berichterstattung auf der Internetseite des Zoos 

• Hinweise in Veranstaltungsmagazinen 

• Nutzung von offenen PR-Plattformen 

• Einbindung „Klimatopia“ und „Klimatopia-Tag“ in das Zoo-„Programmheft“ 

(Hauswurfsendung Auflage 100.000) 

• Einbindung „Klimatopia“ und „Klimatopia-Tag“ in den Zoo-Wegeplan 

• Flyer und Poster zu „Klimatopia“ bzw. „Klimatopia-Tag“ im Zoo 

 

3.2. Klimatopia-Tag 
Für die Zoobesucher fand anlässlich der Klimatopia-Eröffnung ein großer 

Aktionstag rund um den Klimaschutz statt. Im gesamten Zoo sollte das Thema 
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erlebbar gemacht werden. Zentrum des Aktionstages war der Veranstaltungsplatz 

am Affentempel, wo eine große Bühne sowie ein Markt der 

Energiesparmöglichkeiten mit verschiedenen Zelten aufgebaut wurde. Moderator 

Friedhelm Susok führte durch den Tag und animierte alle Zuschauer sich bei den 

Mitmachaktionen am Affentempel aktiv zu beteiligen.  

 

 

Zusätzlich traten die Gewinner der Aktion „Für den Klimaschutz auf die Bühne“ 

auf. Diesen Wettbewerb hatte der Zoo gemeinsam mit den Stadtwerken 

Osnabrück ausgelobt. Kindergruppen jeden Alters konnten sich für einen Auftritt 

bewerben, indem sie sich eine Choreographie oder ähnliches zu dem „Tips und 

Taps Umweltsong“ der Stadtwerke überlegten. So konnten sie sich aktiv für den 

Klimaschutz einsetzten und mit dem Thema beschäftigten.  

 

Vier verschiedene Gruppen traten letzten Endes auf und begeisterten die 

Zuschauer mit kreativen Darbietungen.  

Um die Verbindung vom Veranstaltungsplatz zu „Klimatopia“ herzustellen, führten 

Pantomime-Künstler von der Aktionsbühne regelmäßig zur Ausstellung. Hier 
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stellten Pädagogen „Klimatopia“ vor und beantworteten alle Fragen. Außerdem 

animierten sie die Besucher ihre Klimatipps für den Klimabaum auf vorbereitete 

grüne Blätter zu schreiben und aufzuhängen.  

Auch die übrigen Zoopädagogen hatten sich das Thema Klimaschutz bzw. 

Energiesparen auf die Fahne geschrieben und informierten in zahlreichen 

Führungen zu den Energiesparfüchsen im Tierreich. 

 

Ebenfalls mit dabei: die Kampagne „Haus sanieren profitieren“, das Museum am 

Schölerberg mit Experimentierstationen rund um Sonnenergie und verschiedene 

bereits bestehende Klimaschutzaktionen, wie „You think green“ oder „Bäume für 

den Klimaschutz“, die sich ebenfalls auf der Bühne und mit einem Stand 

vorstellen konnten.  

Insgesamt kamen rund 12.00 Besucher zum „Klimatopia-Tag“ und beschäftigten 

sich mit den Themen Klimaschutz und Energiesparen. 
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3.3. Internetseite www.klimatopia-os.de 
Um „Klimatopia“ auch außerhalb des Zoos zu präsentieren und erlebbar zu 

machen, erstellte der Zoo Osnabrück die Internetseite www.klimatopia-os.de, die 

wesentliche Ausstellungsinhalte aufgreift. So ermöglicht der Zoo den Besuchern, 

verschiedene Stationen digital und in Ruhe zu erleben (z.B. CO2-Waage, 

Fotoalbum). Dies ist sowohl für den privaten Besucher von Vorteil als auch 

natürlich insbesondere für Schulklassen. Diese können sich vor ihrem Besuch auf 

die Themen vorbereiten oder im Nachgang noch einmal verschiedene 

Themenbereiche vertiefen. Für Lehrer sind zusätzlich alle Ausstellungstafeln als 

pdf-Dateien hinterlegt.  
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3.4. Mitmach-Flyer „Sterne sammeln für den Klimaschutz“ 
Damit die guten Vorsätze zum Energiesparen und Klimaschutz zuhause auch 

umgesetzt werden, erstellt der Zoo einen Mitmach-Flyer als Familien-Spiel. 

Kinder und Eltern bekommen hier über den Zeitraum von einer Woche eine 

genaue Aufgabenliste zum Energiesparen bzw. Klimaschutz. Wer seine Aufgaben 

geschafft hat, kann jeden Tag einen Stern ausmalen. Mit möglichst vielen 

ausgemalten Sternen können die Familien dann an einer Verlosung teilnehmen 

und Führungen durch den Zoo gewinnen. Die Flyer sind zurzeit in Produktion und 

werden ab August 2013 in „Klimatopia“ auslegen. 

 

 

4. „Klimatopia“ in der Zooschule 
Die Ausstellung „Klimatopia“ soll natürlich auch in das Angebot der Zooschule 

integriert werden. Hierfür wird seit der Eröffnung und Fertigstellung von 

„Klimatopia“ an einem Konzept gearbeitet. Aufgrund der räumlichen 

Gegebenheiten sowie der verschiedenen Lernstationen bietet es sich an, die 

Schüler in kleinen Gruppen auf Entdeckungsreise mit konkreten 

Forscheraufgaben zu schicken. Das spezielle „Klimatopia“-Angebot richtet sich 

hauptsächlich an 5. bis 7. Klassen, da hier die Themen Nachhaltigkeit und 

Klimawandel das erste Mal durchgenommen werden und das Interesse der 

Kinder für Tiere noch sehr groß ist. Natürlich können auch andere Klassenstufen 

auf Wunsch „Klimatopia“ gemeinsam mit den Zoopädagogen erkunden.  
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Eine große Rolle bei dem Angebot spielen, neben der Ausstellung, die Zootiere. 

Auf der einen Seite kommen die Schulklassen wegen der Tiere in den Zoo und 

wollen dann auch möglichst viele Tiere sehen. Auf der anderen Seite sind die 

Zootiere emotionale Botschafter und machen es möglich, das Thema 

Klimawandel von einer neuen Seite zu beleuchten. Deswegen erhalten die 

Tiererlebnisse auch in dem Zooschulangebot einen hohen Stellenwert, natürlich 

immer unter dem Aspekt Klimawandel. 

 

Das Programm wird voraussichtlich in drei Stufen ablaufen: 

• Einführung: Erläuterung Treibhauseffekt, Vorstellung der Bären Tips und 

Taps. 

• Forschen in „Klimatopia“: Die Schüler erhalten, eingeteilt in Kleingruppen, 

verschiedene Forscheraufträge, die sie in der Ausstellung selbst lösen 

können. Anschließend berichten sie in Kurzvorträgen, was sie 

herausgefunden haben und das Wissen fügt sich zusammen. 

• Der Klimawandel in der Tierwelt: Gemeinsam mit den Zoopädagogen 

besuchen die Schüler weitere Tierarten im Zoo, die bereits vom 

Klimawandel betroffen sind, und erfahren, wie die veränderten 

Gegebenheiten sich auf diese auswirkt. 

 

Das Zooschulangebot wird ab dem Schuljahr 2013/2014 zu buchen sein. Ein 

erster Testdurchlauf fand für den Klimatopia-Fernsehbeitrag in der Sendung 

„Bingo Umweltlotterie“ statt. 

 



Zoo Osnabrück, AZ 29169-43/2  Abschlussbericht „Erlebnisbereich Klimahöhlen“ 

 23 

 

 

 

5. Diskussion und Fazit 
Eine Ausstellung erfolgreich in einen Zoobesuch zu integrieren, ist nicht einfach. 

Zwar kann man mit geringem Aufwand einige Stellwände mit Postern versehen 

und diese leicht in Tierhäusern platzieren. Das kann bei einigen wenigen 

Besuchern vielleicht auch schon ausreichend sein, um so manche Information 

weiterzugeben. Will man jedoch das gesamte Zoopublikum für ein Thema 

begeistern und sogar zu Verhaltensänderungen anregen, muss die 

Wissensvermittlung andere Wege nehmen. 

 

Dabei sind verschiedene Faktoren zu beachten: Grundsätzlich kommen 

Menschen in den Zoo nicht zur Wissensvermittlung, sondern um Tiere 

anzuschauen. Darüber hinaus ist die Zielgruppe Zoobesucher sehr heterogen. 

Jung und alt, Akademiker und Facharbeiter besuchen den Zoo. Das bedeutet, 

dass die Informationstiefe und -dichte begrenzt bleiben muss. Des Weiteren 

besteht die Schwierigkeit, die Menschen von den Tierbeobachtungen zu den 

aufbereiteten Informationen zu leiten. Auch die teilweise sehr hohe 

Besucheranzahl sowie die nicht permanent mögliche Betreuung der Ausstellung 

müssen beachtet werden: Alle Stationen müssen besonders robust sein. Die 

Gestaltung der Ausstellungsräumlichkeiten hat ebenfalls einen hohen Stellenwert. 

Die Gefahr, dass der Zoobesucher die Ausstellungsräume nicht betritt, weil das 

nächste Tiergehege lockt, ist groß. Und selbst, wenn es in den Räumlichkeiten 
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Tiere zu sehen gibt, bleibt die Gefahr, dass die Besucher nur den Tieren 

Beachtung schenken. 

 

Die ersten Besucherreaktionen zeigen, dass der Zoo Osnabrück mit „Klimatopia“ 

die Herausforderung gut gemeistert hat und eine Ausstellung erfolgreich in den 

Zoobesuch integrieren konnte. Den verschiedenen Herausforderungen ist er 

unterschiedlich begegnet: 

Die grundsätzliche Idee, das Thema Klimawandel/Klimaschutz mit den beiden 

Bären Tips und Taps zu verknüpfen und so dem Besucher deutlich zu machen, 

dass sein Verhalten auch Auswirkungen auf die Tierwelt hat, war sicherlich der 

erste Erfolgsgarant für das Projekt. Denn so erhalten die Besucher einen neuen 

Blickwinkel auf das Thema. Die Tiere machen als Botschafter ohne den 

erhobenen Zeigefinger auf einen Misstand aufmerksam – ein neuer Motivator für 

Verhaltensänderungen. 

 

Die Räumlichkeiten, eine gestaltete Felsenhöhle angegliedert an die neue 

Bärenanlage, locken gleich zweifach: Einerseits bietet „Klimatopia“ einmalige 

Einblicke in das Leben der beiden Bären. Neben der großen Panoramascheibe 

ermöglichen viele kleine Fenster freie Sicht in die Bärenanlage, sodass die 

Besucher stets von Tips und Taps begleitet werden. Das Tiererlebnis bleibt also 

immer präsent. Andererseits haben die „Steinhöhlen“ an sich einen hohen 

Aufforderungscharakter. Die Entdeckerlust wird geweckt und so biegt so gut wie 

jeder Zoobesucher vom Hauptweg ab, um durch „Klimatopia“ zu gehen. Durch die 

abenteuerliche Gestaltung mit teilweise offener Decke, Nischen und 

Abzweigungen wird die Neugier der Besucher am Leben gehalten. Gleichzeitig 

haben sie nicht das Gefühl, in einem Museum zu sein – was für manche 

Besucher Hemmschwellen erzeugen könnte. Diese besondere Gestaltung sorgt 

jedoch auch für eine weitere Herausforderung: Alle Stationen und Module müssen 

wetterfest sein. 

 

Im Hinblick auf die Inhalte hat sich das Ausstellungsteam aufgrund der 

heterogenen Zielgruppe bewusst dazu entschlossen, die Informationstiefe zu 

reduzieren und nach dem Prinzip „weniger ist mehr“ zu arbeiten. Auf das 
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Wesentliche reduzierte Informationen und eine gradlinige, fokussierte Geschichte 

helfen dabei. So verzichtet die Ausstellung darauf, zunächst Grundsätzliches über 

den Klimawandel zu erklären, sondern setzt direkt bei den Veränderungen in der 

Tierwelt an. Hintergrundinformationen zum Klimawandel liefern Experten in 

kurzen Interviewbeiträgen. Auch die Sprache ist bewusst einfach gehalten, um 

jeden Besucher erreichen zu können. Um die Besucher von den Bären 

„wegzulocken“, sind die Stationen möglichst interaktiv und abwechslungsreich 

gehalten. Audio-Beiträge, Filme, Spiele oder Animationen wechseln sich 

gegenseitig ab. Gleichzeitig gibt es auch Stationen, die rein manuell und ohne 

Strom funktionieren, sodass selbst bei eventuellen technischen Störungen 

genügend Interaktion möglich ist. Um Kindern wie Erwachsenen gerecht zu 

werden, gibt es sowohl Kinder- als auch Erwachsenenstationen. 

 

Noch offene Punkte sind unter anderem eine verbesserte Licht- und 

Lesesituation. So hat die erste Befragung ergeben, dass das 3-D-

Landschaftsmodell noch nicht ausreichend wahrgenommen wird. Mit indirekter 

Beleuchtung sollen die Besucher nun stärker auf die regionalen 

Klimaschutzprojekte aufmerksam gemacht werden. Die teilweise beanstandete 

Länge der Texte ist nach Einschätzung des Ausstellungsteams mit Vorsicht zu 

bewerten. Im Vergleich zu Texten in Museumsausstellungen sind die Texte schon 

kurz und  auch in nur geringer Zahl vorhanden. Dennoch ist es für manche 

Besucher vielleicht ungewöhnlich, derartigen Ausstellungstexttafeln im Zoo zu 

begegnen und so kann bei ihnen der Eindruck entstehen, die Texte seien lang. 

Die anstehende größere Evaluation im Herbst 2013 wird das Ausstellungsteam 

besprechen und eventuelle notwendige Anpassungen diskutieren bzw. 

vornehmen. 

 

Langfristig zu beachten ist die Instandhaltung und Wartung der Ausstellung. Die 

entsprechenden Aufgaben wurden auf die jeweiligen Zoomitarbeiter verteilt und 

nachhaltig in die Arbeitsprozesse integriert. Dabei wurden auch die 

Kommunikationswege z.B. bei Ausfall einer Station festgelegt. 
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Insgesamt lässt sich feststellen, dass die Ausstellung sehr gut angenommen und 

positiv bewertet wird. „Klimatopia“ ist zu einem festen Bestandteil des 

Zoorundganges geworden und hat bereits einen hohen Bekanntheitsgrad erlangt. 

Mit dem anstehenden Zooschulangebot, der Internetseite und dem Familien-

Klima-Flyer wird zusätzlich sichergestellt, dass die Botschaft des Klimaschutzes 

auch außerhalb des Zoos weiter getragen wird.  

 

Mit „Klimatopia“ hat es der Zoo Osnabrück geschafft, ein weiteres 

Umweltbildungsthema – den Klimawandel/Klimaschutz – für seine Besucher 

passend aufzubereiten. Ausstellungen in Zoos gerade zu komplexeren 

Umweltthemen müssen – wie sich hier zeigt – unter Beachtung der besonderen 

Gegebenheiten konzipiert werden. Wenn dies gelingt, haben Zoos mit ihrer hohen 

Besucheranzahl sehr großes Potenzial als Orte für informelle Umweltbildung. 

 

 

 

 

Wir danken der Deutschen Bundesstiftung Umwelt  

für die großzügige Unterstützung von „Klimatopia“. 
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6. ANLAGEN 

 

 

Auswahl Presseartikel „Klimatopia“ 
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